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ZUM SPIEL GEGEN DEN HC ERLANGEN
HERZLICH WILLKOMMEN

Läuft bei der MT! Fünf Pflichtspiele (einschließlich DHB-
Pokal Achtelfinale) in Folge wurden gewonnen. Wäre die
Saison jetzt zu Ende, hätten die Nordhessen sogar ihr
selbstgestecktes Ziel erreicht. Denn aktuell bilanzieren
sie in der DKB Handball-Bundesliga den fünften Tabel-
lenplatz. Handball-Herz, was willst Du mehr?

Das Fehlen einer kompletten Stammbesetzung im Rück-
raum (Kühn, Schneider, Müller) haben die Rotweissen
kurioserweise weggesteckt. Bisjetzt. Denn es werden
Einbrüche kommen, bremst Heiko Grimm etwaig auf-
kommende Träumereien. Solche Ausfälle kann man eine
zeitlang kompensieren, aber Spieler dieser Güte, vor
allem den wurfstärksten Shooter der gesamten Liga, las-
sen sich nicht über volle sechs Monate ersetzen, ist sich
der Trainer sicher. 

Wie auch immer, das MT-Team scheint sich gerade neu
zu erfinden. Und hat Spaß am Gewinnen. Fünf Siege in
Folge, davon drei in fremden Hallen (!) – das macht man
nicht mal ebenso im Vorbeigehen. Und auch nicht nur
mit Glück. Die Entwicklung einiger seiner Schützlinge hat
Heiko Grimm voraus gesehen: “Es werden sich Spieler,
die jetzt mehr Einsatzzeiten bekommen, regelrecht frei-
schwimmen”. Genau so ist es gekommen. Ob Simon Bir-
kefeldt, der im rechten Rückraum mehr und mehr
auftaut, Domagoj Pavlovic, der als Spielgestalter wie
auch als Vollstrecker Akzente setzt, Lasse Mikkelsen, der
nun deutlich als Denker und Lenker die Fäden zieht, oder
Finn Lemke, der als “neue Waffe” im Rückraum für Auf-
sehen sorgt. “Nach dem Ausfall der Verletzten waren wir

gezwungen, vor allem im Rückraum einiges umzubauen.
Das ist ganz gut gelungen. Gleichwohl müssen wir jetzt
den Fokus mehr auf die Defensive legen. Infolgedessen
haben wir uns in der Vorbereitung auf den heutigen Geg-
ner im Training überwiegend mit der Abwehrarbeit be-
schäftigt”, verrät der MT-Coach. Und ergänzt: “Erlangen
ist beileibe nicht an seinem derzeitigen Tabellenplatz zu
messen. Diese Mannschaft wird unsere Abwehr weit
mehr fordern, als dies zuletzt Berlin getan hat”.

“Keine Frage, vorne funktioniertt es bei uns ganz gut,
aber hinten haben wir noch sehr viel Luft nach oben”,
hatte Abwehrchef Finn Lemke schon gleich nach dem
Abpfiff in Berlin im TV-Interview vor den SKY-Kameras
gesagt. Sein Trainer deutet an, wo es konkret Verbesse-
rungsbedarf gibt: “Das Umschaltspiel, die festgelegte
Marschroute, die Absprachen untereinander, das alles
müssen wir noch wesentlich verfeinern und zwar mög-
lichst schnell”. Wobei Grimm auch eingesteht, dass er
dies mitunter sehr kritisch sieht: “Wenn man in Berlin in
einer Halbzeit nur 11 Tore kassiert, kann es eigentlich
nicht ganz so schlecht gewesen sein”.  

Der HC Erlangen indes – mit Ex-MT’ler Johannes Sellin –
ist gefährlicher einzuschätzen, als die derzeit arg ersatz-
geschwächten Füchse. Die Franken haben zum Beispiel
gegen die Rhein-Neckar Löwen mit drei Toren und gegen
Meister Flensburg-Handewitt gar nur mit einem Treffer
Unterschied verloren.  Die Nordhessen müssrn sich
heute also richtig ins Zeug legen. Schließlich soll es auch
nach diesem Match noch heißen: Läuft bei der MT! - B.K.      
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DKB HBL-Spiele vom 21.11. – 02.12.2018                                                                                                                            

MI         21.11.2018   17:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    TSV Hannover-Burgdorf          Hanspeter Brodbeck / Simon Reich   

DO        22.11.2018   19:00 Uhr        THW Kiel                               Füchse Berlin                          Christoph Immel / Ronald Klein         

DO        22.11.2018   19:00 Uhr        MT Melsungen                      HC Erlangen                             Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

DO        22.11.2018   19:00 Uhr        VfL Gummersbach                SG Flensburg-Handewitt         Julian Köppl / Denis Regner 

DO        22.11.2018   19:00 Uhr        Bergischer HC                       FRISCH AUF! Göppingen        Lars Geipel / Marcus Helbig 

DO        22.11.2018   19:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  TVB 1898 Stuttgart                  Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

DO        22.11.2018   19:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              SC Magdeburg                        Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

SA        24.11.2018   20:30 Uhr        HSG Wetzlar                          Die Eulen Ludwigshafen          Colin Hartmann / Stefan Schneider

SO        25.11.2018   16:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            TSV GWD Minden                    Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

DO        29.11.2018   19:00 Uhr        SC Magdeburg                      FRISCH AUF! Göppingen        Peter Behrens / Marc Fasthoff 

DO        22.11.2018   19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         Robert Schulze / Tobias Tönnies 

DO        22.11.2018   19:00 Uhr        HC Erlangen                          SC DHfK Leipzig                      Ramesh und Suresh Thiyagarajah

DO        22.11.2018   19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        Rhein-Neckar Löwen               Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

SO        02.12.2018   13:10 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        THW Kiel                                  Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

SO        02.12.2018   16:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       HSG Wetzlar                            Lars Geipel / Marcus Helbig 

SO        02.12.2018   16:00 Uhr        TSV GWD Minden                  VfL Gummersbach                  Peter Behrens / Marc Fasthoff 

SO        02.12.2018   16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  SG BBM Bietigheim                 Julian Köppl / Denis Regner 

SO        02.12.2018   16:00 Uhr        Füchse Berlin                        Bergischer HC                         Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELL SPIELE
AUF EINEN BLICK

DKB HBL-Tabelle • Stand 18.11.2018                                                                             

    1       SG Flensburg-Handewitt               12 / 34            12              0              0              24 : 0           + 59           336           277

    2       SC Magdeburg                               14 / 34            12              0              2              24 : 4           + 90           446           356

    3       THW Kiel                                        14 / 34            12              0              2              24 : 4           + 76           411           335

    4       Rhein-Neckar Löwen                     11 / 34              9              1              1              19 : 3           + 51           315           264

    5       MT Melsungen                         13 / 34            9            0            4           18 : 8         + 15         374         359

    6       Füchse Berlin                                 13 / 34              8              0              5            16 : 10           + 16           353           337

    7       Bergischer HC                                13 / 34              8              0              5            16 : 10           + 14           362           348

    8       TSV GWD Minden                          13 / 34              7              0              6            14 : 12             + 4           372           368

    9       TSV Hannover-Burgdorf                 13 / 34              6              0              7            12 : 14              - 4           369           373

  10       FRISCH AUF! Göppingen               12 / 34              5              0              7            10 : 14            - 10           297           307

  11       TVB 1898 Stuttgart                         12 / 34              4              1              7              9 : 15            - 39           326           365

  12       HSG Wetzlar                                   13 / 34              4              0              9              8 : 18            - 19           318           337

  13       SC DHfK Leipzig                            13 / 34              3              1              9              7 : 19            - 20           323           343

  14       TBV Lemgo Lippe                          13 / 34              3              1              9              7 : 19            - 24           315           339

  15       HC Erlangen                            12 / 34            3            0            9           6 : 18          - 27         299         326

  16       VfL Gummersbach                         13 / 34              3              0            10              6 : 20            - 56           321           377

  17       SG BBM Bietigheim                       13 / 34              3              0            10              6 : 20            - 78           311           389

  18       Die Eulen Ludwigshafen                13 / 34              1              2            10              4 : 22            - 48           322           370

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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ZWEI MT-CRACKS NOMINIERT – JETZT VOTEN!
ALL STAR GAME 2019

Neben Dauergästen wie Andy Schmid, Hans Lindberg
oder Robert Weber stehen auch Newcomer wie Flens-
burgs Kreisläuferhoffnung Johannes Golla, Magdeburg-
Neuzugang Albin Lagergren und BHC-Aufstiegstrainer
Sebastian Hinze zur Auswahl. Von der MT Melsungen
sind Torhüter Nebojsa Simic und Kreisläufer Marino
Maric nominiert. Die meisten Kandidaten stellen dabei
Meister SG Flensburg-Handewitt (7), dicht gefolgt von
den Topteams Rhein-Neckar Löwen (6), THW Kiel (6) und
SC Magdeburg (6). Insgesamt können sich aber Akteure
aus 14 der 18 Erstligaclubs Hoffnungen machen, am 01.
Februar in der Stuttgarter Porsche-Arena dabei zu sein
und einen der begehrten All Star-Ringe überzustreifen. 

Hier geht es zur Online-Wahl: 

Diese Kandidaten stehen zur Wahl:

Torhüter:
Niklas Landin (THW Kiel)
Mikael Appelgren 
(Rhein-Neckar Löwen)
Benjamin Buric 
(SG Flensburg-Handewitt)
Nebojsa Simic 
(MT Melsungen)
Jannick Green
(SC Magdeburg)
Johannes Bitter 
(TVB 1898 Stuttgart)

Rechtsaußen:
Niclas Ekberg (THW Kiel)
Lasse Svan (SG Flensburg-Handewitt)
Arnor Thor Gunnarsson (Bergischer HC)
Mattias Zachrisson (Füchse Berlin)
Robert Weber (SC Magdeburg)

Hans Lindberg (Füchse Berlin)

Linksaußen:
Hampus Wanne (SG Flensburg-Handewitt)
Gudjon Valur Sigurdsson (Rhein-Neckar Löwen)
Marcel Schiller (FRISCH AUF! Göppingen)
Jeffrey Boomhouwer (Bergischer HC)
Patrick Zieker (TBV Lemgo Lippe)
Bjarki Mar Elisson (Füchse Berlin)

Rückraum Rechts:
Holger Glandorf (SG Flensburg-Handewitt)
Alexander Petersson (Rhein-Neckar Löwen)
Albin Lagergren (SC Magdeburg)
Christoffer Rambo (TSV GWD Minden)
Christoph Steinert (HC Erlangen)
Harald Reinkind (THW Kiel)

Rückraum Links:
Mads Mensah Larsen (Rhein-Neckar Löwen)
Rasmus Lauge (SG Flensburg-Handewitt)
Nikola Bilyk (THW Kiel)
Fabian van Olphen (TBV Lemgo Lippe)
Linus Arnesson (Bergischer HC)
Jacob Holm (Füchse Berlin)

Kreis:
Marino Maric (MT Melsungen)
Kresimir Kozina 
(FRISCH AUF! Göppingen)
Ilija Brozovic 
(TSV Hannover-Burgdorf)
Zeljko Musa 
(SC Magdeburg)
Johannes Golla 
(SG Flensburg-Handewitt)
Moritz Preuss 
(VfL Gummersbach)

Rückraum Mitte:
Andy Schmid (Rhein-Neckar Löwen)
Morten Olsen (TSV Hannover-Burgdorf)
Marko Bezjak (SC Magdeburg)
Domagoj Duvnjak (THW Kiel)
Dalibor Doder (TSV GWD Minden)
Michael Kraus (TVB 1898 Stuttgart)

https://www.dkb-handball-

bundesliga.de/de/events/

all-star-game/all-star-wahl/  

Foto: A. Käsler

Es geht wieder los! Die DKB Handball-Bundesliga sucht ihre Weltauswahl, die am 01. Februar 2019 beim
All Star Game gegen die deutsche Nationalmannschaft in der Stuttgarter Porsche-Arena antritt. Vom
16.11.2018 bis einschließlich 30.11.2018 haben die Handballfans die Gelegenheit, mit ihrem Online-Voting
das All Star-Team 2019 zusammenzustellen.



Trainer:
Nikolaj Jacobsen (Rhein-Neckar Löwen)
Bennet Wiegert (SC Magdeburg)
Maik Machulla (SG Flensburg-Handewitt)
Sebastian Hinze (Bergischer HC)
Velimir Petkovic (Füchse Berlin)
Alfred Gislason (THW Kiel) 

Die Vorauswahl haben die Kapitäne getroffen

Die Spieler-Vorauswahl, aus der die Fans das All Star-
Team 2018 wählen können, wurde wie schon im Vorjahr
von den Kapitänen der 18 Erstligaclubs getroffen. Jeder
der Kapitäne hat pro Position seine sechs Top-Akteure
benannt und diese mit Punkten von 1 bis zur Bestnote 6
bewertet. Die sechs Spieler pro Position, die im Gesamt-
klassement aller vergebenen Punkte die meisten Zähler
auf sich vereinen konnten, stehen nun zur Fan-Wahl.

Zu diesen 42 Bundesliga-Akteuren kommen sechs Trai-
ner hinzu, die ebenfalls die Best Of-Auswahl aller Bun-
desliga-Kapitäne darstellen. Insgesamt stehen somit 42

Spieler und sechs Trainer zur Auswahl, welche den Fans
anhand von Highlight-Clips, Grafiken und zahlreichen
Infos auf den Kanälen der DKB Handball-Bundesliga vor-
gestellt werden. Die Handballfans bestimmen nun in den
nächsten zwei Wochen zwei Spieler pro Position, parallel
wählen die Trainer der Erstligisten einen weiteren Spieler
in die Liga-Weltauswahl. Hier geht es zur Online-Wahl!

Dabei sein beim Duell der Besten

Das ALL STAR GAME wird am 01. Februar 2019 in der
Porsche-Arena Stuttgart ausgetragen. Die Fans können
sich direkt nach der Heim-WM (10. bis 27. Januar in
Deutschland und Dänemark, alle deutschen Spiele live
bei ARD und ZDF) auf Weltklassehandballer und ein at-
traktives Rahmenprogramm freuen. Eintrittskarten für
das All Star Game 2019 sind über den Ticketshop der
DKB Handball-Bundesliga, unter der Handball-Tickethot-
line 01806-601160 (0,20 €/Anruf inkl. MwSt., Mobilfunk-
preise max. 0,60 €/Anruf inkl. MwSt.), bei
www.eventim.de sowie in allen Vorverkaufsstellen von
CTS Eventim erhältlich. – DKB HBL
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Der Terminplan in der DKB Handball-Bundesliga sieht bis zum Jahres-
ende einschließlich heute noch sechs Spieltage vor. Hinzu kommen
für die im Pokalwettbewerb befindlichen Teams die Spiele im Viertelfi-
nale. Für die MT Melsungen bedeutet das vier Auftritte in auswärtigen
Hallen und nur noch drei vor eigenen Publikum, wovon zwei bereits
vorzeitig ausverkauft sind. 

Die DKB-Handball-Bundesliga setzt zum lang gezogenen Jahresendspurt
an. Einschließlich heute stehen noch sechs Ligaspieltage plus ein Pokal-
spieltag auf dem Programm bis zum 27. Dezember. Dann beginnt die Pause
zugunsten der Nationalmannschaft und der WM (10.- 27.01.2019). 

Gegen den Meister und den hessischen Rivalen jeweils vor ausver-
kauftem Haus

Die MT Melsungen hat von den sieben Pflichteinsätzen nur noch drei in der
heimischen Kasseler Rothenbach-Halle, wovon die Spiele gegen den amtie-
renden Meister und aktuellen Tabellenführer SG Flensburg-Handewitt
(06.12.) und das Hessenderby gegen die HSG Wetzlar (27.12.) bereits ausver-
kauft sind. Tickets im Vorverkauf gibt es derzeit noch für das Spiel gegen
den HC Erlangen, der am 22.11. mit Ex-MT’ler Johannes Sellin in Kassel
gastiert. – B.K.

Heimspiele bis Jahresende:
DO, 22.11.18, 19:00 Uhr, MT Melsungen – HC Erlangen
DO, 06.12.18, 19:00 Uhr, MT Melsungen – SG Flensburg-Handewitt
DO, 27.12.18, 19:00 Uhr, MT Melsungen – HSG Wetzlar
Auswärtsspiele bis Jahresende:
DI, 27.11.18, 19:00 Uhr
THW Kiel – MT Melsungen (DHB-Pokal), Sparkassen-Arena Kiel
DO, 29.11.18, 19:00 Uhr
TVB 1898 Stuttgart – MT Melsungen, SCHARRena Stuttgart
SO, 16.12.18, 16:00 Uhr
TBV Lemgo Lippe – MT Melsungen, Phoenix Contact Arena Lemgo
DO, 20.12.18, 19:00 Uhr
VfL Gummersbach – MT Melsungen, Schwalbe Arena Gummersbach

Jetzt Rückrunden-Dauerkarte sichern

Traditionell bietet die MT Melsungen auch Halbjahres-Dauerkarten an. Die
zweite Saisonhälfte, beginnend ab Februar 2019, kann man bereits ab 85
Euro genießen. Bei den acht Heimspielen dürfen sich die Fans unter ande-
rem auf die Knüller gegen Kiel, Rhein-Neckar-Löwen, Berlin und Lemgo
freuen. Die endgültigen Spieltermine werden von der Bundesligaleitung Mitte
Dezember bekannt gegeben. 

Halbjahresdauerkarten sind erhältlich online unter mt-melsungen.de/ti-
ckets/dauerkarten-bundesliga sowie in den Vorverkaufsstellen:
– MT-Geschäftsstelle Melsungen, Mühlenstraße 14, Tel. 05661-92600
– Fan Point Kassel, Friedrichsplatz 8, Tel.: +49 561-12823
– Sporthaus Lohfelden, Hauptstraße 49, Tel.: +49 561-512771 

Honda Lifestyle 1.5i-VTEC Turbo CVT-Autom. 4WD Mj 19
39.900 € (Brutto), 33.529 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Vorführfahrzeug
EZ 10/2018, 2.000 km, 142 kW (193 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,1 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 162 g/km

Honda MSX 125i mit ABS
2.990 € (Brutto), 2.513 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 07/2018, 300 km, 7 kW (10 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda MSX 125i mit ABS in neuer Farbe
3.590 € (Brutto), 3.017 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
5 km, 7 kW (10 PS),  Benzin, Schaltgetriebe

Honda MSX 125i mit ABS in neuer Farbe
3.333 € (Brutto), 2.801 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Vorführfahrzeug
EZ 07/2018, 500 km, 7 kW (10 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda NC 750 S - A2 Variante neue Farbe
6.950 € (Brutto), 5.840 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug, 35 kW (48 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda NC 750 S DCT
5.555 €, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2016, 5.200 km, 40 kW (54 PS)

Benzin, Automatik

Honda NC 750 SD mit DCT 2018er weinrot
7.850 € (Brutto), 6.597 € (Netto), 19,00% MwSt.
Naked Bike, Neufahrzeug, 10 km, 40 kW (54 PS)

Benzin, Automatik

Honda NC 750 X
5.880 €, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 07/2017, 6.500 km, 40 kW (54 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda NC 750 X - A2 48PS mit Zubehör
8.750 € (Brutto), 7.353 € (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug, 5 km, 35 kW (48 PS)
Benzin, Automatik

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

ZUM JAHRESENDE AUSVERKAUFT
TICKETSITUATION
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Als Mitte Mai 2014 die Augsburger Allgemeine titelte
„Handball-Bundesliga wird wieder bayerisch“, war das
natürlich in der Aussage um einige Etagen zu hoch ge-
griffen. Dennoch stand dahinter ein durchaus bemer-
kenswertes Ereignis. Nach einer bis dorthin eher kurzen
Vereinsgeschichte realisierte der HC Erlangen kurz nach
Erscheinen des Artikels den Aufstieg in die Handball-
Bundesliga und repräsentierte dort als einziger Vertreter
das vorher zum Handball-Niemandsland degradierte
Bayern im Konzert der „Großen“ dieser Sportart.

Zu diesen hatten in der Vergangenheit durchaus auch
schon Clubs jenseits “Weißwurst-Äquators“ gehört. Man
erinnere sich an die Glanzzeiten des 1993 in der Insol-
venz verschwundenen Europapokal-Siegers TSV Mil-
bertshofen. 18 lange Jahre spielte der Münchener
Vorortclub ganz oben mit und belegt noch heute Rang 18
in der Ewigen Tabelle. Vier Jahre zuvor war bereits der
MTSV Schwabing pleite gegangen.

Die erfolgreichsten Bayern werden von vielen eigentlich
gar nicht als solche wahrgenommen, denn der TV Groß-
wallstadt war spieltechnisch im Landkreis Aschaffenburg
unterwegs und der wurde 1963 dem Landesverband
Hessen zugeordnet. Auch in Nürnberg wurde bereits

erstklassig Handball gespielt. Der TuSpo versuchte sich
dreimal daran, in der Bundesliga Fuß zu fassen. Dreimal
misslang es und nach dem dritten direkten Wiederab-
stieg folgte – man ahnt es schon – das finanzielle Desas-
ter und der freiwillige Rückzug aus der Zweiten Liga.

Bayern scheint also, nimmt man die geschilderten Bei-
spiele als Vorlage, nicht wirklich ein Handball-Bundes-
land zu sein. Obwohl die Ansätze dazu ja immer da
waren. Der bislang letzte Verein, der diese Tradition der
(durchweg finanziell) Gescheiterten zu durchbrechen ver-
sucht, ist der HC Erlangen. Wobei man mit mahnendem
Zeigefinger anmerken muss, dass auch dort das liebe
Geld schon ein gewichtiges Wort mitgesprochen hat in
der Historie. Denn der HCE ist nichts anderes als das
Produkt der Zusammenlegung verschiedener Vereine,
die allesamt nicht auf Rosen gebettet waren.

Lange Jahre spielten mit der CSG Erlangen und der HG
Erlangen gleich zwei Clubs der Stadt im Bundesliga-Un-
terhaus. Ehe in 2001 die Kräfte gebündelt wurden, um
zumindest den Sport als solchen auf gehobenem Niveau
in der Universitätsstadt zu erhalten. Vergeblich zunächst,
denn die monetäten Problemchen blieben und der neu
gebildete HCE musste den Gang zurück in die Drittklas-

HC Erlangen • Saison 2018/2019

Hinten (v.l.): Dr. Klaus Müller (Mannschaftsarzt) PD med. Dr. Jonas Gehr (Mannschaftsarzt), Jan Schäffer, Sergej Gorpishin, Nikolai Link, Andreas
Schröder, Petter Overby, Adalsteinn Eyjolfsson (Trainer), Stefan Mittag (Co-Trainer) Chi-An Thai (Athletik-Trainer). Mitte (v.l.): Dr. med. Elke Lüst
(Mannschaftsärztin), Dr. med. Jörn Kühle (Mannschaftsarzt), Ulrike Rienecker (Physiotherapeutin), Michael Haaß, Nikolas Katsigiannis, Michael
Haßferter, Gorazd Skof, Benedikt Kellner, Tom Hankel (Torwart-Trainer) Ricco Wolf (Team-Manager). Vorn (v.l.): Christopher Bissel, Martin 
Murawski, Dominik Mappes, Jonas Thümmler, Nicolai Theilinger, Christoph Steinert, Nico Büdel, Johannes Sellin, Florian von Gruchalla, 
Maximilian Lux – 2 Fotos: HC Erlangen

HC ERLANGEN
DAS GÄSTEPORTRAIT
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sigkeit antreten. Erst 2008 tauchten die Mittelfranken
dann wieder in der Zweiten Liga auf.

Was einmal mehr die Geldbeutel strapazierte. Immerhin
war die Mannschaft damals mit sehr guten Spielern ge-
spickt. Stellvertretend sind da Steffen
Weinhold und Csaba Szücs zu nen-
nen, mit denen die Rückkehr nach
oben gelang. Was zwei Jahre später
um ein Haar wieder im Nirvana geen-
det hätte, wenn sich nicht eine Reihe
Erlanger Geschäftsleute um den
Rechtsanwalt Dr. Carsten Bissel, der
heute den Vorsitz im Aufsichtsrat des
HCE bekleidet, zur Rettung zusam-
mengefunden hätten. Dieser Eingriff in
die Vereinsgeschichte war wohl die
entscheidende, auch um Bayern wie-
der auf die Bundesliga-Landkarte zu
zaubern.

Wenngleich das erste Jahr in der Bel-
étage des deutschen Handballs trotz
einiger bemerkenswerter Erfolge im
direkten Wiederabstieg mündete. Kurios war es in jedem
Fall, dass damit die „Nürnberger Reihe“ (siehe TuSpo
etwas weiter oben) fortgesetzt wurde. Denn zeitgleich
mit der ersten Bundesliga-Präsenz verlegten die Erlan-
ger ihre Heimstatt in die benachbarte Großstadt, wo mit
der dortigen „Arena“ eine 7.000 Zuschauer fassende,
bundesligataugliche Halle zur Verfügung stand. Die örtli-
che Hiersemann-Halle mit ihren 1.400 Plätzen bei abso-
luter Vollauslastung  hätte den Anforderungen der HBL
nicht genügt.

Nun ging es zwar im ersten Versuch prompt wieder nach
unten, dafür erwies sich der Umzug nach Nürnberg als
Glücksgriff. Nicht nur, dass sich die Mannschaft in „frem-
der“ Umgebung bestens angenommen fühlte, sie gab
die erhaltene Liebe der Fans in Form von Leistung zu-
rück. Zur Auswärtsbilanz des Debütjahres schweigt mna
lieber. „Daheim“ aber gab es sensationelle Siege wie
etwa gegen die Rhein-Neckar Löwen, Wetzlar, Hamburg
und Gummersbach. Insgesamt acht doppelte Punktge-
winne und vier Remis reichten nicht. Zu den 20 Heim-
punkten kamen lediglich drei aus fremden Hallen dazu.

Wesentlich besser aufgestellt präsentierten sich die Mit-
telfranken nach dem unmittelbaren Wiederaufstieg 2016.
Als erster Neuling seit Ewigkeiten gleich auf einen ein-
stelligen Tabellenrang neun. Auch diesmal mit einer Ku-

riosität: wie schon bei der Premiere kamen 20 Punkte
über Heimspiele zustande. Nur waren es diesmal we-
nigstens acht Auswärtszähler, was in dieser Spielzeit
trotz des deutlich negativen Punktekontos für einen sehr
guten Mittelfeldplatz genügte. Und was sich extrem be-

merkbar machte: es waren nicht mehr
die „Bonuspunkte“ gegen die starken
Mannschaften, die geholt wurden.
Diesmal gönnte man gerade den ver-
meintlichen Konkurrenten um den
Klassenerhalt kaum etwas. „Effizienz“
nennt man das wohl.

Diese Effizienz ging im dritten Jahr,
dem zweiten in Folge, etwas verloren.
Gegen die später letzten fünf der Ta-
belle gab es in Nürnberg lediglich fünf
von zehn möglichen Zählern – aus-
wärts dagegen sieben. Sicher, die
Heimbilanz (15 Punkte) war immer
noch besser als die in der Fremde
(10). Dafür wurde es am Ende aber
auch „nur“ der 13. Rang. Was ein klein
wenig bedenklich stimmte war der

Umstand, dass es in Sachen Ausbeute über die Distanz
keine Bewegung nach vorn gab: 23 Zähler in 2014/15, 28
in 2016/17 und 25 in 2017/18. Tendenz rückläufig, Heim-
stärke gleichzeitig relativiert. Viele Fragezeichen also vor
der aktuellen Spielzeit in Erlangen.

Und die Skeptiker scheinen bisher nicht falsch zu liegen
mit ihren Voraussagen, dass es für den HCE auch dies-
mal nicht leicht werden wird, den „echten“ Anschluss
ans gesicherte Mittelfeld herzustellen, geschweige denn,
sich nachhaltig zu etablieren. Zwar ist die verminderte
Zahl der Absteiger ein unbestreitbarer Vorteil, ein Ruhe-
kissen aber sicher nicht. Nur sechs Punkte aus drei Sie-
gen nach einem Drittel der Saison machen Sorgen. Vier
davon stammen aus Heimspielen, lediglich in Ludwigs-
hafen wurde auswärts doppelt gepunktet.

Das ist eindeutig zu wenig für die eigenen Ambitionen,
wenngleich zu viel zum Absteigen.  Immerhin: es waren
wieder die Punkte gegen direkte Konkurrenz, die geholt
wurden. So gesehen dürfte  bei der MT eigentlich nur
wenig bis gar nichts drin sein für den HCE. Mit insge-
samt geholten 23 Punkten aus 60 absolvierten Auswärts-
spielen fährt man eigentlich nirgendwo mit echter
Zuversicht hin. Aber genau das ist nowendig, wenn man
die Handball-Bundesliga, auch weiter “bayerisch halten
will”. – WMK

Adalsteinn Eyjolfsson verließ
den TV Hüttenberg nach dem
10. Spieltag der Saison 17/18
(Oktober 2017) und trainiert
seitdem den HC Erlangen.
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MT MELSUNGEN
HEIM

Nils Blümel (li.)                    1982              1996               > 530                –– / ––           Berlin

Jörg Loppaschewski           1972              1987               > 720                — / —           Berlin

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

Foto: Michael Kleinjung

Trainer
Heiko Grimm (40)

Co-Trainer
Arjan Haenen (31)

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Mathias Horn

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann

Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke

Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               48

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               75

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               36     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Simon Birkefeldt                             RR              22.01.91              197             DEN                 4

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

41      Fin Backs                                        LA              22.04.98              181             GER            11 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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HC ERLANGEN
GAST

Peter Riechmann                      :                     :                                          Ralf Damian

Simone Kothe                                                                                            

Zeitnehmer / Sekretärin          Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Trainer
Adalsteinn Eyjolfsson (41)

Athletik-Trainer
Chi-An Thai 

Torwarttrainer
Tom Hankel

Teammanager
Ricco Wolf

Co-Trainer
Stefan Mittag

Physiotherapeutin
Ulrike Rienecker

Teamärzte
Dr. Klaus Müller, Dr. Jonas Gehr, Dr. Elke Lüst, Dr. med. Jörn Kühle

Spielerpresenter

  3      Nicolai Theilinger                            RR              09.02.92              193             GER                 2

  5      Johannes Sellin                              RA              31.12.90              186             GER               54

  9      Petter  Øverby                                KM             26.03.92              200             NOR               52

10      Maximilian Lux                               RA              15.08.95              181             GER                 0

12      Gorazd Skof                                    TW             11.07.77              188             SLO              188

13      Michael Haaß                                 RM             12.12.83              195             GER             120

15      Sergej Gorpishin                             KM             31.08.97              200             RUS                 3

20      Nico Büdel                                      RL              08.12.89              195             GER                 0

21      Chrisopher Bissel                            LA              03.09.95              185             GER                 0

22      Dominik Mappes                             RM             25.12.94              191             GER                 0

24      Martin Murawski                             LA              14.05.88              184             GER                 0

25      Jan Schäffer                                   KM             09.05.90              191             GER                 0

29      Nikolas Katsigiannis                        TW             17.09.82              195             GER                 5

33      Nikolai Link                                     RL              02.04.90              200             GER                 3

36      Florian von Gruchalla                      RA              13.06.89              180             GER                 0

44      Christoph Steinert                           RR              18.07.90              196             GER                 0

46      Jonas Thümmler                             KM             21.08.93              193             GER                 0

71      Andreas Schröder                           RL              26.08.91              195             GER                 0

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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WANN SPIELT DIE MT WO GEGEN WEN
SPIELPLAN

DO      23.08.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                    23 : 28     (14 : 16)      

SO        02.09.18       16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              MT Melsungen                         24 : 33        (16 : 17)                             

MI         05.09.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         34 : 26        (17 : 13)                             

SO       09.09.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 35 : 27     (14 : 14)                         

DO        13.09.18       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         26 : 34        (11 : 16)        

DO      20.09.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  VfL Gummersbach              33 : 27     (17 : 8)                           

DO        27.09.18       19:00 Uhr        THW Kiel                               MT Melsungen                         37 : 20        (19 : 10)                             

SO       07.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen     25 : 22     (13 : 11) 

SO        14.10.18       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         32 : 27        (17 : 11)

DI         16.10.18       20:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen (DHB-Pokal)    20 : 28        (8 : 13)                               

SO       21.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  Bergischer HC                    26 : 23     (13 : 10)      

SO        04.11.18       13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         29 : 36       (15 : 22) 

SA       10.11.18     20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen     30 : 26     (14 : 11) 

DO        15.11.18       19:00 Uhr        Füchse Berlin                         MT Melsungen                         24 : 26       (11 : 15) 

DO      22.11.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

DI         27.11.18       19:00 Uhr        THW Kiel                                MT Melsungen (DHB-Pokal)    Sparkassen-Arena Kiel (10.250 Pl.)     

DO        29.11.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         SCHARRena (2.250 Pl.)                       

DO      06.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        16.12.18       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         Phoenix Contact Arena (4.861 Pl.)

DO        20.12.18       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                MT Melsungen                         Schwalbe Arena (4.132 Pl.)                 

DO      27.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis / Halle         

Foto: H. Hartung
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Ist Handball-Deutschland schon in WM-Stimmung? 
Finn Lemke: Meine Nachbarn zumindest wissen genau
Bescheid, und natürlich bin ich auch schon häufig auf
die WM angesprochen worden. Ich hoffe, dass wir in
Deutschland im Januar eine richtige WM-Begeisterung
haben.

Das heißt, auch bei Ihnen steigt dieses
Fieber, diese Vorfreude?
Finn Lemke: Ja natürlich, das Thema ist
ja allgegenwärtig, wenn du derzeit egal
in welcher Halle spielst, siehst du die
Werbung für die WM.

Sie hoffen auch eine WM-Begeiste-
rung. In diesem Zusammenhang: Wie
haben Sie das Turnier 2007, die
letzte Heim-WM, verfolgt?
Finn Lemke: Natürlich habe ich die WM-
Spiele geschaut, wir hatten zum Finale ein
Public Viewing, und ich habe natürlich
auch den WM-Film „Projekt Gold“
gesehen. Aber man kann
jetzt nicht einfach sagen:
Jetzt ist wieder Heim-
WM, und der Erfolg
kommt von allein.
Auch immer auf EM-
Gold von 2016 zu
verweisen, bringt
nichts. Wir müssen
da alles investie-
ren und dürfen
uns nicht auf den
Heimvorteil ver-
lassen.

Woran arbeiten
Sie im Hinblick
auf die WM, was
sind Ihre Hausauf-
gaben bis Januar?
Finn Lemke: Gerade

in der Abwehr kommt es auf die präzise Abstimmung an,
da musst du an jedem Detail, an jeder Feinheit, arbeiten.
Jeder muss - und das gilt natürlich auch für den Angriff -
genau wissen, was sein Nebenmann macht, du musst im
Kopf alle Abläufe präsent haben. Das ist das Entschei-
dende. Dazu hat uns der Bundestrainer die Werkzeuge in

die Hand gegeben, um uns auch individuell und ab-
seits der Lehrgänge vorzubereiten, vor allem

mit intensivem Videostudium.

Macht es die Sache einfacher, dass
Sie in Melsungen mit einigen Natio-
nalspielern zusammenspielen, auch
wenn Julius Kühn jetzt leider für die
WM ausfällt?
Finn Lemke: Das Verständnis ist natür-
lich ein anderes, wenn man jeden Tag ge-
meinsam auf der Platte steht. Die Sache
wird dann einfacher, aber während der
WM muss dieses Spielverständnis mit

allen funktionieren, egal, wer neben dir
steht. – dhb.de, Foto: Sascha Klahn.

Kurzsteckbrief 
65 Länderspiele, 23 Tore

Länderspiel-Debüt:
3.1.2014 gegen Öster-
reich in Dortmund
Sportliche Erfolge:
2017: Platz 9 WM
2016: Olympia-
bronze-Medaille und
DHB-Pokalsieger
2016: Europameister
2013: Teilnahme an
der Junioren-WM

2012: Platz 7 Junio-
ren-EM

Karten für die Hand-
ball-Weltmeisterschaft

gibt es unter
handball19.com.

BIS ZUR WM MUSS JEDES DETAIL PASSEN
FINN LEMKE

In weniger als zwei Monaten startet die Heim-WM für das deutsche Team mit dem Eröffnungsspiel gegen
Korea (10. Januar, 18 Uhr) in Berlin. Auch wenn die Nationalspieler derzeit allesamt noch den Fokus auf
ihren Vereinen haben, steigt bei allen auch die Vorfreude auf das Großereignis von Tag zu Tag. Auch bei
Finn Lemke, dem 2,10 Meter großen Abwehrspezialisten der MT Melsungen. 2016 ging sein Stern bei der
EM in Polen auf, legendär ist seine Rede vor dem Finale gegen Spanien. Neben EM-Gold gab es für Lemke
in Rio im gleichen Jahr Olympiabronze. Im dhb.de-Interview äußert sich der 26-Jährige zur WM und der
Vorbereitung auf das Turnier.
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... stehen zwei MT-Cracks vor der Tür!

Ganz ehrlich, wer träumt als begeisterter Anhänger
einer Sportart nicht davon, die Stars einmal haut-
nah, vielleicht sogar privat zu erleben? Wie wäre es
zum Beispiel, wenn bei ihrer nächsten Feier zu-
hause leibhaftige Bundesligaprofis aufkreuzen wür-
den? Geht nicht, meinen Sie? – “Doch!”, sagen wir
von der MT Melsungen. 

Denn Sie können vom 29. November bis 9. Dezember bei
der Charity Auktion von HANDBALL HILFT zugunsten
der Deutschen Krebshilfe ein wirklich exklusives Erlebnis
ersteigern, was es so nie zu kaufen gibt: Zwei MT-Bun-
desligaprofis Ihrer Wahl kommen zu Ihnen nach Hause
und sind zu Gast bei Ihrer privaten Familienfeier oder bei
Ihrem Firmen-Event!

Die Spieler nehmen sich Zeit für Sie zum Plaudern, für
Erinnerungsfotos und Autogramme, und Sie bringen na-

türlich auch Geschenke mit. Wir sind sicher, das wird
Ihnen und auch Ihren übrigen Gästen als außergewöhnli-
che Überraschung noch lange im Gedächtnis bleiben.
Wir freuen uns auf Ihre Gebote auf ebay zugunsten der
Deutschen Krebshilfe und wünschen Ihnen viel Glück!

Leistungen:
Zwei Handballprofis Ihrer Wahl aus dem aktuellen Bun-
desliga-Kader der MT Melsungen besuchen Sie zuhause
oder in Ihrem Unternehmen im Umkreis von ca. 50 Kilo-
meter um Kassel – zum Beispiel zu Ihrer privaten Famili-
enfeier oder zu Ihrem Firmenevent. Die Spieler bleiben
für mindestens eine Stunde als Gäste und stehen Ihnen
für Gespräche, Fotos und Autogramme zur Verfügung.
Sie überreichen Ihnen außerdem zwei Überraschungspa-
kete aus dem MT-Fanshop inkl. zweier Ticketgutscheine
für ein Heimspiel Ihrer Wahl.
Vorgesehener Zeitraum:
Frühjahr 2019 – der genaue Termin wird mit Ihnen abge-
stimmt. – B.K.

WENN ES DRAUSSEN ZWEIMAL KLINGELT ...
HANDBALL HILFT 2019
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WER WIE OFT GETROFFEN ODER GEHALTEN HAT
STATISTIK

    1   Musche, Matthias – SCM , LA                             14         129          32            78           51          80.12%          8 
    2   Hornke, Tim – TBV , RA                                       13           85          28            44           41          75.22%          4 
    3   Ekberg, Niclas – THW , RA                                  14           78          23            44           34          77.23%          7
    4   Gunnarsson, Arnor – BHC , RA                           13           78          26            44           34          75.00%          2
    5   Steinert, Christoph – HCE , RR                            11           76          38            46           30          66.67%        22
    6   Schiller, Marcel – FAG , LA                                   12           74          29            31           43          71.84%          3
    7   Kastening, Timo – HAN , RA                                13           73          24            53           20          75.26%          3
    8   Weber, Philipp – LEI , RL                                     13           69          65            56           13          51.49%        40
    9   Kraus, Michael – STU , RM                                  10           65          36            43           22          64.36%        16
  10   Norouzinezhad Gharehlou, Pouya – VFL , RM    13           65          64            65              -          50.39%        25
  11   Reichmann, Tobias – MTM , RA                          12           63          15            36           27          80.77%          2
  12   Semper, Franz – LEI , RR                                     13           63          51            63              -          55.26%        15
  13   Kühn, Julius – MTM , RL                                      10           62          46            62              -          57.41%        34
  14   Kohlbacher, Jannik – RNL , KM                           11           60          10            60              -          85.71%          8
  15   Doder, Dalibor – GWD , RM                                 12           58          41            40           18          58.59%        13
  16   Cavor, Stefan – WET , RR                                    13           58          48            58              -          54.72%        15
  17   Rambo, Christoffer – GWD , RR                          11           56          58            56              -          49.12%        41
  18   Martinovic, Ivan – VFL , RR                                 13           56          56            39           17          50.00%        34

 Pl.   Spieler – Verein, Pos.                                  SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

Abk.: SP = Spiele, T = Tore, FW = Fehlwürfe, FT = Feldtore, 7M = Strafwürfe, % = Trefferquote, AS = Anspiele, die zu Toren führten.Quelle: dkb-handball-bundesliga.de

    1   Reichmann, Tobias – Rechtsaussen                   12           63          15            36           27          80.77%          2
    2   Kühn, Julius – Rückraum Links                           10           62          46            62              -          57.41%        34
    3   Maric, Marino – Kreis Mitte                                  13           43          12            43              -          78.18%          5 
    4   Mikkelsen, Lasse – Rückraum Mitte                   13           39          21            28           11          65.00%        30
    5   Pavlovic, Domago – Rückraum Mitte                  13           30          23            30              -          56.60%        16
    6   Kunkel, Yves – Links Aussen                               13           27          14            27              -          65.85%          2
    7   Birkefeldt, Simon – Rückraum Rechts                13           27          24            27              -          52.94%          7
    8   Allendorf, Michael – Links Aussen                      13           21          10            19             2          67.74%          5
    9   Lemke, Finn – Rückraum Links                           13           18          10            18              -          64.29%          8 
  10   Müller, Michael – Rückraum Rechts                      8           15          16            15              -          48.39%        16
  11   Schneider, Timm – Rückraum Mitte                      9           11            8            11              -          57.89%          4
  12   Danner, Felix – Kreis Mitte                                   12           10            4            10              -          71.43%          6
  13   Ignatow, Dimitri – Rechtsaussen                         13             6            3              6              -          66.67%          3
  14   Müller, Philipp – Rückraum Links                        13             1            4              1              -          20.00%          5

 Pl.   Spieler – Position                                         SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

Abk.: SP = Spiele, T = Tore, FW = Fehlwürfe, FT = Feldtore, 7M = Strafwürfe, % = Trefferquote, AS = Anspiele, die zu Toren führten.Quelle: dkb-handball-bundesliga.de

MT intern

DKB Handball-Bundesliga

         
         

    1   Simic, Nebojsa – Torwart                                     13      7:56h          92            86             6          30.56%
    2   Sjöstrand, Johan – Torwart                                  13      5:04h          57            51             6          29.53%

 Pl.   Spieler – Position                                         SP       SPZ           P           PF          PS                %

Abk.: SP = Spiele, SPZ = Spielzeit, P = Paraden, PF = Paraden Feld, PS = Paraden Siebenmeter, % = Quote Gehaltene Bälle. Quelle: dkb-handball-bundesliga.de



FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Mucki
Europäisch Kurzhaar, geboren in 2010

Am 27.10.2018 ist Mucki bei uns eingezogen. Wir suchen

für den bildschönen Kater ein Zuhause mit Freigang, gern

bei einem bereits vorhandenen Artgenossen. Es ist jedoch

kein Muss, da er sich auf seinen Streifzügen durch die

Nachbarschaft auch eigene Kumpels suchen kann. Hier

zeigt sich Mucki noch zurückhaltend, aber mit Ruhe und

Geduld lässt er sich schon streicheln und wird in seinem

neuen Heim sicher ein Schmusetiger werden.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Shanty
Jack Russell Terrier, geboren in 2012Am 13.09.2018 haben wir Shanti, die Freche übernom-men. Sie ist eine quirlige, dem Menschen gegenüberaufgeschlossene, kleine Hündin, die mit allen vier Pfoten fest im Leben steht. Menschen geht sie freund-lich entgegen und liebt es, neue Leute kennenzuler-nen. Ein Zusammenleben mit Katzen und kleinenKindern schließen wir, wegen dem Jack Russel typi-schen Jagdtrieb, aus. An der Leine läuft sie angenehm.
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Hinten (v.l.): Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Michael Müll             
Simon Bierkefeldt (23), Timm Schneider (19), Phili       

Mitte (v.l.): Matthias Horn (Betreuer), Tobias Reichmann (9, stv. Kapitän), Mich             
Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer),  B   

Vorn (v.l.): Heiko Grimm (Trainer), Arjan Haenen (Co-Trainer), Fin Backs (41), J             
Mile Malesevic (nicht mehr im Team), Jennifer Bajerke (Physiothera        



      er (25), Lasse Mikkelsen (15), Felix Danner (17), Finn Lemke (6, Kapitän), 
      ipp Müller (18), Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt).

          hael Allendorf (22), Marino Maric (3), Domagoj Pavlovic (94), Yves Kunkel (13), 
     Bernd Sostmann (Mannschaftsarzt).

           Johan Sjöstrand (1), Julius Kühn (5), Nebojsa Simic (16), Dimitri Ignatow (11), 
        peutin). (Foto: Alibek Käsler; Composing: sxces Communication AG)







OHNE SIE LÄUFT NICHTS – EHRENAMTLICHE INFORMIEREN
EINLADUNG ZUM “TAG DES EHRENAMTES”

Der nordhessische Handball-Bundesligist MT Melsungen initiiert gemeinsam mit der Stadt Kassel, dem IfT
Institut für Talententwicklung und Lotto Hessen den “Tag des Ehrenamtes”. Unter dem Motto “ich&wir: En-
gagement im Ehrenamt – Wir alle können helfen” präsentieren sich am Samstag, 24. November in der Ro-
thenbach-Halle, Messe Kassel, der Heimspielstätte des Bundesligisten, von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr über
30 ehrenamtlich ausgerichtete Vereine und Organisationen. Die Veranstaltung ist offen für alle Interessier-
ten, der Eintritt ist frei. Im Rahmenprogramm werden intressante Fachvorträge geboten. Abschließendes
Highlight des Tages: Die Besucher können hautnah die Bundesligaprofis bei einer Trainingseinheit beob-
achten.

Fast jeder kommt im Verlauf seines Lebens mit ehren-
amtlich tätigen Menschen und Organisationen in Berüh-
rung. Ob mit dem Sportverein, einer karitativen
Einrichtung, einer Erste-Hilfe-Organisation oder mit der
Feuerwehr. Ohne die Menschen, die sich freiwillig und
ohne monetäre Vorteile zu erlangen für andere Men-
schen einsetzen, läuft in vielen Bereichen des täglichen
Lebens gar nichts. 

Welch hohen Wert ehrenamtliches Engagement für die
Gesellschaft hat, zeigt auch die kürzlich die parallel zur
Landtagswahl in Hessen durchgeführte Volksbefragung,

in der die Förderung des Ehrenamtes als Staatsziel auf-
geführt war. 

Doch was macht ein Ehrenamt aus? Warum lohnt es
sich, freiwillig Aufgaben zu übernehmen? Wie und wo
kann man sich ehrenamtlich einbringen? – Antworten auf
diese und ganz sicher viele individuellen Fragen erhalten
alle Interessierten bei dem von der MT Melsungen initi-
ierten “Tag des Ehrenamtes” am Samstag, 24. November
in der Rothenbach-Halle der Messe Kassel. Unter den
mehr als 30 Ausstellern sind unter anderem vertreten
das Freiwilligen Zentrum Kassel u. Region, FortSchritt



Nordhessen e.V., Bengi e.V., Sportkreis Region Kassel
und das Tierheim Beuern. Diese allesamt ehrenamtlich
ausgerichteten Organisationen informieren aus erster
Hand, stellen ihre abwechslungsreiche Arbeit vor und
bieten besondere Einblicke in ihre jeweiligen Bereiche. 

Geöffnet ist die Veranstaltung ab 14:00 Uhr. Im Rahmen-
programm werden zwei interessante Fachvorträge gebo-
ten: Um 15.00 Uhr informiert der TÜV Hessen zum
Thema “Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) im Eh-
renamt“ und um 16.00 Uhr verrät Melanie Wolf vom IfT
Institut für Talententwicklung wie “Körpersprache richtig
eingesetzt wird“. Als abschließendes sportliches High-
light des Tages können die Besucher ab 17:00 Uhr haut-
nah die Bundesligaprofis bei einer Trainingseinheit
beobachten. Der Eintritt ist frei.

“Wir wissen, wie schwer es mitunter ist, Menschen zu
finden, die sich ehrenamtlich engagieren. Gerade auf
Vereinsebene, dort wo wertvolle Basisarbeit geleistet
wird. Deshalb möchten wir mit unserem Bekanntheits-

grad gern dazu beitragen, die vielfältigen Facetten des
Ehrenamtes herauszustellen und vor allem junge Men-
schen dafür zu interessieren”, erläutert Christine Höh-
mann die Motive des Clubs. Die MT-Marketingleiterin
weiter: “Wir möchten mit dem Tag des Ehrenamtes
gleichzeitig auch den Vereinen und Organisationen
selbst und Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine
Plattform bieten, sich gegenseitig kennenzulernen, Netz-
werke zu knüpfen und Ideen auszutauschen. Die Unter-
stützung durch die Stadt Kassel, druch das IfT Institut
für Talententwicklung und Lotto Hessen unterstreicht
nicht nur den hohen Wert dieser Initiative, sondern ver-
schafft dem gesellschaftlich wichtigen Thema Ehrenamt
eine noch breitere Öffentlichkeit. Für diese Unterstüt-
zung bedanken wir uns herzlich”.

Kooperationspartner des “Tag des Ehrenamtes” sind die
Stadt Kassel, Lotto Hessen und das bundesweit tätige
IfT Institut für Talententwicklung. Die Veranstaltung wird
außerdem unterstützt von den MT-Partnern TÜV Hessen,
Partyrent, Real Audio und Klug Solution. – B.K.
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Die Aufstellung ergibt sich bei der
MT aufgrund der verletzungsbedingt
fehlenden Rückraumachse “Kühn -
Schneider - Müller” derzeit fast von
selbst. Trainer Heiko Grimm schickte
in Berlin zunächst Michael Allendorf,
Domagoj Pavlovic, Lasse Mikkelsen,
Marino Maric, Simon Birkefeldt, To-
bias Reichmann und Johan Sjö-
strand auf die Platte. In der Abwehr
wurden Pavlovic und Reichmann je-
weils durch Finn Lemke und Felix
Danner ersetzt. Die beide aber je-
weils auch jede Gelegenheit zu
einem schnellen Angriff nutzen soll-
ten. So wie gleich in der ersten Mi-
nute, als Lemke seinen Exkurs nach
vorne mit dem Tor zum 0:1 ab-
schloss. Auch Johan Sjöstrand war
von Beginn an hellwach, kaufte dem
Halbrechten Lennart Giese einen
starken Wurf ab. Im Gegenzug mar-
kierte Domagoj Pavlovic die Zwei-
Tore-Führung für die MT.

Die Nordhessen waren also drin im
Spiel. Die Gastgeber kamen gegen
die aufmerksame Abwehr nur mittels
Einzelaktionen zum Zuge. Die ersten
drei Berliner Tore fielen durch Sie-
benmeter – alle sicher von Routinier
Hans Lindberg verwandelt. So stand
es nach 10 Minuten 3:2 für die

Hauptstädter. Doch auch der MT fiel
es nicht leicht, sich gegen die Berli-
ner Hintermannschaft in Szene zu
setzen. Es waren manchmal nur
kurze Momente, die sich zum Ab-
schluss eigneten und die dann aber
auch genutzt wurden. Wie etwa beim
Ausgleich durch Michael Allendorf
nach guter Vorarbeit durch Finn
Lemke, oder die 5:6-Führung durch
Marino Maric, der vom Kreis aus ein
traumhaftes Anspiel von Domagoj
Pavlovic verwertete. Das war übri-
gens der Auftakt zu einem 3:0-Lauf,
bei dem Finn Lemke sogar von
Linksaußen traf und Felix Danner
wiederum nach einem Pavlovic-An-
spiel das 5:8 markierte (17. Min.). 

Das bewog Berlins Trainer Velimir
Petkovic zu einem Timeout und der
Ausgabe einer neuen Marschroute:
Mit zwei Kreisläufern wollten die
Füchse von nun an die MT-Abwehr in
Verlegenheit bringen. Aber auch
wenn Mijajlo Marsenic gleich nach
Wederanpfiff das 6:8 erzielte, wollte
diese Maßnahme im weiteren Verlauf
nicht so richtig zum Erfolg führen.
Vielmehr gelang es der MT, den Geg-
ner weiterhin mit zwei Toren auf Dis-
tanz zu halten. Bis sie sich erneut mit
einem 3:0-Lauf eine gute Ausgangs-

DIE MT PUNKTET AUCH IN BERLIN
RÜCKBLICK: FÜCHSE – MT

26
15

11

24

Stochl 10 Paraden
Heinevetter 2 Paraden

Elisson 1, Matzken, Holm 3, 
Gojun, Genty, 

Lindberg 10/8, Simak 3, Matthes,
Schmidt, Jallouz, Koch 1, 

Marsenic 4, Gliese 2.
Trainer Velimir Petkovic.

Strafwürfe 8/8
Zeitstrafen 8 Minuten

FÜCHSE BERLIN

MT MELSUNGEN

Sjöstrand 7 Paraden,
Simic 3 Paraden

Maric 3, Lemke 5, 
Reichmann 8/1, Ignatow, Kunkel, 2,

Mikkelsen 2, Danner 1, 
P. Müller, Allendorf 2,
Birkefeldt, Pavlovic 3.
Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 1/1
Zeitstrafen 12 Minuten

Die MT Melsungen baut ihre Erfolgsserie weiter aus und gewinnt ihr
fünftes Pflichtspiel in Folge. Der 13. Spieltag in der DKB Handball-
Bundesliga wurde für die Nordhessen zum Glückstag, sie besiegten
Gastgeber Füchse Berlin mit 26:24 (15:11). Nach der starken ersten
Halbzeit gerieten die Rotweissen im zweiten Durchgang noch einmal
in arge Bedrängnis. Die ebenfalls ersatzgeschwächten Berliner mobili-
sierten die letzten Kräfte und konnten mehrfach ausgleichen. Nur die
Führung wollte ihnen kein einziges Mal mehr gelingen. In der Schluss-
phase bewiesen vor allem Domagoj Pavlovic, Lasse Mikkelsen und To-
bias Reichmann Nervenstärke und brachten die MT – nachdem die
Hausherren mit 23:23 gleichgezogen hatten – mit ihren Toren endgül-
tig auf die Siegerstraße. Beste Schützen vor 7.478 Zuschauern in der
Max-Schmeling-Halle waren Hans Lindberg (10/8) für die Füchse und
Tobias Reichmann (8/1) für die MT. Nach diesem Sieg gegen die zuvor
punktgleichen Berliner – bei gleichzeitiger Niederlage des Bergischen
HC – führen die Nordhessen nun als Tabellenfünfter die Verfolger-
gruppe des Führungsquartetts an. 
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Schiedrichter
Michael Kilp (Oberursel)

Christoph Maier (Steinbach)
Zuschauer

7.478, Max-Schmeling-Halle Berlin



position verschaffte. Nachdem Hans
Lindberg mit seinem vierten Straf-
wurf auf 8:11 gestellt hatte, nahm
Heiko Grimm die Auszeit, gab seinen
Schützlingen die Order mit, gegen
die 5:1-Abwehr breiter zu spielen
und brachte für die Abwehr Philipp
Müller. Kurz darauf wuchtet Finn
Lemke den Ball ins gegnerische
Netz, hinten hält Johan Sjöstrand
spektakulär gegen Jacob Holm, Ber-
lins listigen Halblinken, und im Ge-
genzug setzt sich erneut Finn Lemke
durch, diesmal nach starkem 1
gegen 1 zum 8:13. Und spätestens
nachdem Tobias Reichmann den ers-
ten für die MT gegebenen Strafwurf
zum 8:14 versenkt hatte, war klar:
Heute geht was für die MT in Berlin!

Dass die Hausherren dann zur Pause
auf vier Tore verkürzen konnten, lag
eigentlich eher an einfachen Fehlern
der MT, die in zwei Angriffen den Ball
verlor und jeweils Gegentreffer ins
leerstehende Gehäuse hinnehmen
musste. Und an Füchse-Oldie Petr

Stochl, der nacheinander die jeweils
frei vor ihm auftauchenden Tobias
Reichmann und Domagoj Pavlovic
entzauberte. Nichtsdestotrotz zeugte
auch er 15:11-Pausenstand noch
von einer sehr soliden Vorstellung
der Rotweissen im Berliner Hexen-
kessel. 

Den ersten Treffer im zweiten Durch-
gang markierte der frisch für Michael
Allendorf auf Linksaußen beorderter
Yves Kunkel. Und auch das nächste
MT-Tor zum 12:17 (33.) ging auf sein
Konto, nachdem zwischenzeitlich
Lennart Giese für Berlin getroffen
hatte.  

Weil sich in der Folge einerseits der
reaktivierte Stochl (42) im Berliner
Tor weiter steigerte und andererseits
die MT in der Abwehr nicht immer
konsequent genug agierte, gelang es
den Hausherren, den Rückstand wei-
ter abzuschmelzen. So stand es
nach einer Dreiviertelstunde 20:20 –
das schöne Polster der MT war auf-

gebraucht. Aber sie behielt weiter
die Nerven, setzte mit einem aber-
maligen 3:0-Lauf die nächsten Na-
delstiche. Das war die starke Phase
des Tobias Reichmann, der zweimal
per Gegenstoß und einmal per Weit-
wurf ins leere Füchse-Tor erfolgreich
war.  Kurz zuvor hatte Nebojsa Simic
Johan Sjöstrand im Tor abgelöst.
War dieses 23:20 (49.) nun schon der
Grundstein zum Sieg?

Nein!. Denn die nie aufsteckenden
Berliner kamen wieder zurück. Jacob
Holm aus dem Rückraum, Hans
Lindberg wieder einmal von der
Strafwurflinie und Johan Koch vom
Kreis hievten ihr Team beim 23:23
(54.) nach oben. Leichte Verunsiche-
rung hatte es derweil bei der MT ge-
geben, als Philipp Müller nach einer
Allerweltsattacke mit Rot vom Feld
geschickt wurde. Die TV-Kommenta-
toren waren sich auch nach der Zeit-
lupenwiederholung schnell einig,
dass dies eine zu harte Entschei-
dung war.

Foto: Alibek Käsler
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Wie gut für den, der einen Domagoj
Pavlovic in seinen Reihen hat. Der
Kroate, der die ersten 10  Minuten
der zweiten Halbzeit versäumt hatte,
weil er Probleme mit seinen Kontakt-
linsen hatte, katapultierte das Leder
mit einem kurzen Abzug über den
Kopf des Füchse Abwehrspieler und
des Torhüters zum 23:24 ins Netz.
Dieser Treffer, fünf Minuten vor
Schluss, war genau so Gold wert,
wie der anschließende von Lasse
Mikkelsen, der sich mit einem feinen
1 gegen 1 zum 23:25 durchsetzte. 

Die letzten dreieinhalb Minuten ließ
die MT dann nichts mehr anbrennen,
auch wenn Velimir Petkovic seinen
Jungs in einem weiteren Timeout
noch eine klare Vorgabe für den
nächsten Angriff mit auf den Weg
gab. Den blockte Finn Lemke weg
und ebnete damit den Weg nach
vorne, wo Tobias Reichmann mit
dem 26. Treffer endgültig für Klarheit
sorgte. Das letzte Tor des Spiels je-
doch war dem besten Berliner
Schützen vorbehalten: Hans Lind-
berg gelang – diesmal von Aussen –
sein 2.000 Tor in der Bundesliga.  

Stimmen zum Spiel:

Velimir Petkovic (im SKY- Interview):
Ich bin vom Ergebnis enttäuscht,
aber meine Mannschaft hat fantas-
tisch gespielt, ich bin sehr stolz auf
sie. Wir haben trotz unserer schwie-
rigen personellen Situation immer an
uns geglaubt. Aber wir sind heute zu
oft von den Schiedsrichtern klar be-
nachteiligt worden. Sie pfeifen Stür-
merfoul und entschuldigen sich dann
dafür im Vorbeilaufen bei mir. Ich
muss das einfach so sagen, ich
muss meine Mannschaft schützen.
Mir ist auch egal, ob ich morgen eine
Strafe bekomme. 

Heiko Grimm: Das waren heute zwei
echte Big Points für uns. Denn auch
wenn die Füchse mehrere Ausfälle
zu beklagen haben, stellen sie immer
noch eine sehr gute Abwehr. Ich
habe großen Respekt vor deren Leis-
tung. Umso mehr freue ich mich über
unsere Mannschaft, der ich ein gro-
ßes Kompliment machen muss. Wir
haben in der ersten Halbzeit gut ge-
spielt und uns einen  Vorsprung erar-
beitet. Allerdings gibt es auch da

noch Dinge zu verbessern, wie etwa
das Umschaltspiel oder die Abwehr.
Uns war klar, dass sich die Berliner
nicht so einfach geschlagen geben
und sie in der zweiten Hälfte noch
mal alles versuchen würden. So kam
es auch. Als deren Abwehr sich auf
Lasse Mikkelsen konzentriert hat,
hätte mehr von unseren Halbpositio-
nen kommen müssen. Zudem ist
unser Wechselrhythmus etwas
durcheinander gekommen als Doma-
goj Pavlovic fast zehn Minuten raus
musste, weil er Problem mit seinen
Kontaktlinsen hatte. Wir waren uns
aber sicher, dass sich nach einer
starken Phase Berlins auch für uns
wieder Gelegenheiten ergeben wür-
den. Wir haben deshalb die Ruhe be-
wahrt und gegen Ende die sich
bietenden Chancen perfekt genutzt.

Finn Lemke: Wir haben vor allem in
der ersten Halbzeit gut gespielt,
haben viel Tempo gemacht und da-
durch auch entsprechend Tore er-
zielt.  Hinten, die Abwehr, das ist bei
uns noch ausbaufähig. Entscheidend
war aber auch heute wieder, dass wir
ein geschlossene Mannschaftsleis-
tung gezeigt haben. – B.K.

Statistik

Füchse Berlin – MT Melsungen 24:26
(11:15)

Füchse Berlin: Stochl (10 Paraden),
Heinevetter (2 P.) – Elisson 1, Matz-
ken, Holm 3, Gojun, Genty, Lindberg
10/8, Simak 3, Matthes, Schmidt,
Jallouz, Koch 1, Marsenic 4, Gliese 2
– Trainer: Velimir Petkovic.

MT Melsungen: Sjöstrand (7 P.),
Simic (3 P.) – Maric 3, Lemke 5,
Reichmann 8/1, Ignatow, Kunkel 2,
Mikkelsen 2, Danner 1, P. Müller, Al-
lendorf 2, Birkefeldt, Pavlovic 3 –
Trainer Heiko Grimm.

B.K.
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Foto: Alibek Käsler
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Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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HNA BERICHTET AUS DER ERNST-REUTER-SCHULE
TRAINIEREN MIT IDOLEN

Handballstars ganz nah sein, das durften Anfang November die Viertklässler der Ernst-Reuter-Schule in
Edermünde im Rahmen der MT-Initiative “Trainieren mit Idolen”. In diesem Fall waren es Felix Danner und
Simon Birkefeldt, die die Schülerinnen und Schüler im Sportunterricht ganz schön schwitzen ließen. 

„Guten Morgen liebe Kinder“, mühe-
los tönt Felix Danners tiefe Stimme
durch die Sporthalle der Ernst-Reu-
ter-Schule. Als die Grundschüler auf-
geregt im Chor „Guten Morgen
Herr...“, antworten und beim Namen
plötzlich abbrechen und verlegen ki-
chern wird klar: Die Kinder wissen,
das ist ein ganz besonderer Sportun-
terricht, auch wenn sie die Namen
der prominenten Gäste in ihrer Turn-
halle nicht kennen. Ähnliches gilt für
den Handballsport.

Fußball kenne jeder, Handball sei da-
gegen weniger vertreten, sagt Sport-
lehrerin Nadine Goldmann.
„Spannend, aufregend“, das sei ihr

durch den
Kopf ge-
gangen,
als sie
hörte, MT
Melsun-
gen
kommt an
die Grund-
schule. Zu
verdanken ist
das Vivian San-
der, der Vorsitzen-
den des Elternbeirates.
Sie hatte von der Aktion „Trai-
nieren mit Idolen“ des Vereins gehört
und die Bewerbung der Schule in
Gang gebracht. 

In dem An-
meldefor-
mular soll
auch die
Frage be-
antwortet

werden,
warum die

Klasse mit
den Handball-

Profis der MT
trainieren sollte.

„Jeder will Messi sein
oder Ronaldo, aber wir haben

hier Nationalspieler quasi um die
Ecke“, lautet Sanders Begründung.
Beim Training könnten die Kinder die

Fotos: H. Hartung
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Nähe zu den Erstligisten aus Melsun-
gen finden und den heimischen
Sport kennenlernen.

Handball wird an der Ernst-Reuter-
Schule ab dem letzten Grundschul-
jahr im Unterricht eingeführt, erklärt
Lehrerin Goldmann. Dabei lernen sie
die Regeln und erste Techniken ken-
nen. Das steht auch beim Besuch
der Profi-Handballer Felix Danner
und Simon Birkefeldt an.

Eine Trainingseinheit beinhaltet rund
eine Stunde Koordinationsübungen
und Spiele. Schnell bringen die Viert-
klässler erste Wurfübungen hinter
sich, als es schon ans nächste Level
geht: Wie wehrt man einen gegneri-
schen Spieler ab? Schnelligkeit und
Geschick ist gefragt, als die Kinder
jeweils zu zweit ein Slalom-Parcour
durchliefen. Wer als Erster im Ziel
ankam, durfte den Ball so schnell es
geht zum Tor dribbeln und einen
Wurf wagen. Der zweite Spieler hatte
die Aufgabe, genau das zu blockie-
ren.

„Es ist gut, die Kinder in Bewegung
zu bringen“, sagt Felix Danner über
die Aktion seines Vereins. Dabei
haben auch die Erwachsenen sicht-
lich Spaß: „Kinder sind sehr fröhlich,

man bekommt immer viel Energie
von ihnen“, sagt Simon Birkefeldt.
Der Däne gehört zu den Neuzugän-
gen beim Handball-Bundesligisten.

Zum Schluss der Trainingseinheit
sind Autogramme eingeplant, außer-
dem können die Schüler die Fragen
stellen, die ihnen am meisten unter
den Nägeln brennen. „Wie viel ver-
dient ihr“, sei die am häufigsten ge-

stellte Frage von Kindern, sagt Felix
Danner lachend. Danach folge typi-
scherweise „Wie groß bist du? Wie
viel wiegst du?“. Doch Sportler sind
da nicht zimperlich und Danner rückt

ohne zu zögern mit der Antwort he-
raus: 1,98 Meter groß und 108 Kilo
schwer.

Bewerben für ein Training mit MT
Melsungen

Interessierte Schule und Lehrer kön-
nen sich mit ihren Klassen für eine
Trainingseinheit mit Handballern der
MT Melsungen bewerben. Dabei
kommen Profi-Spieler, darunter auch
Nationalspieler in den Sportunter-
richt. 

Ob Training, Übungen, Spiele oder
Autogramme – wie die Zeit genutzt
werden soll, kann individuell selbst
bestimmt werden. Die Aktion „Trai-
nieren mit Idolen“ findet in Abstim-
mung zwischen dem Staatlichen
Schulamt für den Landkreis, der
Stadt Kassel und der MT Melsungen
Bundesliga-Handball sowie durch
die Unterstützung der E.ON Energie
Deutschland statt.

Bei der Bewerbung müssen die
Schulart, die Anzahl der Schüler, die
Klassenstufe und der Terminwunsch
angegeben werden. Außerdem der
Grund, warum die Klasse sich die
Trainingseinheit wünscht.

HNA, Dorothea Wagner

Foto:   H. Hartung

Foto: H. Hartung

HNA BERICHTET AUS DER ERNST-REUTER-SCHULE
TRAINIEREN MIT IDOLEN
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A-JUGEND / B-JUGEND
MT-UNTERBAU

 SA  08.09.18     17:30      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       SC DHfK Leipzig                                       27 : 23 (15 : 14)

 SA  15.09.18     18:00      TV Gelnhausen                                       mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         26 : 33 (12 : 12)

 SA  29.09.18     16:00      TV Hüttenberg                                        mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         25 : 30 (13 : 15)

 SA  06.10.18     15:00      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HSG Hanau                                              38 : 24 (19 : 12)

 SO  21.10.18     12:30      HG Oftersheim/Schwetzingen               mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         23 : 31 (11 : 15)

 SO  28.10.18     15:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HSG Dutenhofen/Münchholzhausen       27 : 30 (11 : 14)

 SA  03.11.18     18:00      HSG Wallau/Massenheim                      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         18 : 25 (11 : 15)

 SA  10.11.18     15:00      TV Grosswallstadt Junioren                   mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         24 : 30 (14 : 17)

 SA  17.11.18     13:00      HSC 2000 Coburg                                  mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         25 : 33 (14 : 18)

 SA  25.11.18     15:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HC Erlangen                                             Majstrak / Reimann

 SO  02.12.18     17:30      VFL Gummersbach                                mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         Völkening / Zöllitsch

 SA  08.12.18     18:30      SC DHfK Leipzig                                    mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 Alle Heimspiele der A-Jugend finden in der Melsunger Stadtsporthalle statt.

 Tag  Datum         Uhrzeit    Heim                                                      Gast                                                          Schiedsrichter / Ergebn.  

A-Jugend Bundesliga Gruppe Mitte • Tabelle • Stand 18.11.2018                                                                          

   1       mJSG Melsungen / Körle / Guxhagen        9 / 22                  8                0              1              274 : 218            56        16 : 2    

    2       HSG Dutenhofen / Münchholzhausen      10 / 22                  8                0              2              277 : 234            43        16 : 4    

    3       VFL Gummersbach                                   10 / 22                  7                1              2              305 : 261            44        15 : 5    

    4       TV Hüttenberg                                           10 / 22                  6                0              4              248 : 231            17        12 : 8    

    5       HSG Hanau                                               10 / 22                  5                2              3              274 : 270              4        12 : 8    

    6       TV Gelnhausen                                          10 / 22                  6                0              4              284 : 273            11        12 : 8    

    7       TV Grosswallstadt Junioren                      10 / 22                  5                0              5              286 : 292            - 6      10 : 10    

    8       SC DHfK Leipzig                                       10 / 22                  4                1              5              275 : 277            - 2        9 : 11    

    9       HC Erlangen                                                9 / 22                  2                1              6              228 : 242          - 14        5 : 13    

  10       HSG Wallau / Massenheim                       10 / 22                  2                1              7              241 : 267          - 26        5 : 15    

  11       HSC 2000 Coburg                                     10 / 22                  0                3              7              222 : 281          - 59        3 : 17    

  12       HG Oftersheim / Schwetzingen                10 / 22                  1                1              8              220 : 288          - 68        3 : 17

  Pl.        Mannschaft                                                  Spiele               Sieg          Remis     Niederl.             Tore               Diff.        Punkte

Quelle: www.sis-handball.de

B-JugendOberliga Hessen • Tabelle • Stand 18.11.2018                                                                                    

    1       mJSG Melsungen / Körle / Guxhagen        6 / 14                  6                0              0              192 : 136            56        12 : 0    

    2       TSG Münster                                               7 / 14                  6                0              1              195 : 152            43        12 : 2    

    3       HSG Dutenh. / Münchholzh. I                     8 / 14                  5                1              2              235 : 211            24        11 : 5    

    4       TV Hüttenberg                                             7 / 14                  4                1              2              175 : 157            18          9 : 5    

    5       HSG Rodgau Nieder Roden                        7 / 14                  3                0              4              182 : 200          - 18          6 : 8    

    6       HSG Hanau                                                 6 / 14                  2                0              4              148 : 165          - 17          4 : 8    

    7       HSG Hochheim / Wicker                             8 / 14                  1                0              7              205 : 268          - 63        2 : 14    

    8       TV Gelnhausen                                            7 / 14                  0                0              7              175 : 218          - 43        0 : 14    

  Pl.        Mannschaft                                                  Spiele               Sieg          Remis     Niederl.             Tore               Diff.        Punkte
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+++ Gegen unbequeme Eulen souverän +++

Nach dem Galaauftritt in Hannover stellte sich die Frage
wie die Mannschaft sich gegen die Eulen präsentieren
wird. Dass es nochmal in kurzer Folge so einen Tag wo
alles passt geben wird, war uns klar. Vor allem vor dem
Hintergrund, dass die Eulen eine äußert unangenehme
Spielweise haben. 

Losgelegt haben die Jungs aber mit einem Abbild wie in
Hannover, Pavlovic holt den Siebenmeter raus und da-
nach macht Lemke das nächste Tor. Doch so ging es
nicht weiter. Man hatte zwar permanent das Gefühl, dass
wir das Spiel dominieren, aber beim Blick auf die Anzei-
getafel waren es immer „nur“ 4 Tore. Dieser Vorsprung
wurde aber durch die kluge Spielführung von Mikkelsen
souverän bis zum Ende verwaltet. Somit stand am Ende
ein ungefährdeter Start- Ziel Sieg zu buche. 

Wichtig vor allem, dass sich die Mannschaft trotz der
Ausfälle weiterhin als Einheit präsentiert und jeder sei-
nen Platz gefunden hat. Besonders gefreut hat uns, dass
unser Youngster Dimitri Ignatow das Vertrauen von Heiko
Grimm geschenkt bekommen hat und fast über die volle
Spieldistanz zum Einsatz kam. Gedankt hat er es mit 3
blitzsauberen Toren. +++ Belohnung für tolle Leis-
tung+++ Nachdem Simon Birkefeldt und Finn Lemke es
in die Mannschaft des 11.Spieltages geschafft hatten,
durfte sich Lasse Mikkelsen nach dem Eulen Spiel über
die Nominierung für die Mannschaft des 12. Spieltages
freuen. Wir gratulieren!

+++ Fuchsbau eingenommen +++

Nach wie vor ging es ohne Michi Müller, Julius Kühn und
Timm Schneider ins Spiel gegen die Füchse. Diese sind
allerdings noch mehr vom Verletzungspech geplagt, zu-
letzt musste sogar Petr Stochl reaktiviert werden.  Los
ging es nach Plan, Lemke und Pavlovic stellten schnell
die 2:0 Führung dar bevor Berlin durch 3 Siebenmeter in
Front ging. Dies sollte aber auch die letzte Führung der
Füchse sein. Im weiteren Verlauf der 1.Halbzeit stand un-
sere Abwehr sicher und eroberte die Bälle die zu schnel-
len Toren führten. Aber auch sonst wurde geduldig im
Angriff gespielt. Wegen einigen Fehlern zum Ende der
1.Halbzeit hieß es dann aber nur 15:11 für uns. 

In der zweiten Halbzeit wurde es dann nochmal span-
nend. Unsere Abwehr stand nicht mehr sicher und die
Berliner konnten unsere Abwehr immer wieder alt ausse-
hen lassen. Dazu kam eine doppelte Unterzahl. Zu allem

Überfluss musste Pavlovic mit Kontaktlinsenprobleme
für 10 Minuten in die Kabine. In dieser Zeit kamen die
Berliner, gestützt auf einen starken Petr Stochl im Tor,
zum 20:20 Ausgleich. Ein lupenreiner Reichmann Hat-
trick brachte uns wieder drei in Front. 

Wer aber dachte, dass es jetzt 10 Minuten vor Ende so
einfach weitergeht sah sich getäuscht. Die jungen
Füchse steckten nie auf und kämpften bis zur letzten Se-
kunde. Mit seinem 2.000 Bundesligatreffer setzte Hans
Lindberg beim 26:24 den Schlusspunkt. In einer um-
kämpften zweiten Halbzeit hatten unsere Jungs die rich-
tigen Antworten zum entscheidenden Zeitpunkt und
feierten den 5.Sieg in Folge. 

Eine kleine Anmerkung am Rande: von den 24 Füchse
Toren fielen 8 vom 7-Meter Punkt (im Vergleich auf MT
Seite gab es einen einzigen 7-Meter). So schlecht und
unfair kann die von Petkovic gerügte Schiedsrichterleis-
tung also nicht gewesen sein. Wir sagen Hut ab vor der
gezeigten Füchse Leistung, hier nahmen es 18/19 jährige
mit einem gestanden Müller / Lemke / Danner auf und
konnten sich durchsetzen. Da wird in den nächsten Jah-
ren noch einiges zu hören sein.

+++ HC Erlangen zu Gast +++

Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir Mannschaft und
Fans des HC Erlangen. Einen besonders großen Will-
kommensgruß senden wir Johannes Sellin. War es ihm
letztes Jahr nicht vergönnt in der Rothenbachhalle auf-
zulaufen, scheint er sich diese Saison vom Verletzungs-
pech befreit zu haben. Bei den Erlangern läuft es diese
Saison allerdings alles andere als gut. Nur zwei Punkte
trennen sie vom Abstiegsplatz. Aber gerade angezählte
Teams können über sich hinauswachsen und die Erlan-
gener haben gegen uns nichts zu verlieren. Eine konzen-
trierte Mannschaftsleistung muss also her.
#60MinutenVollgas

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wir die
nächsten Auswärtsfahrten: 16.12. nach Lemgo und am
20.12. nach Gummersbach.  Wer mitfahren möchte, kann
sich bei uns am Fanclubstand anmelden. Die Fahrten
kosten alle 20,–€ für die Busfahrt zuzüglich der jeweili-
gen Eintrittskarte. Wie es nach der WM-Pause weiter-
geht erfahrt ihr zeitnah unter
www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten oder in der App.

MT-TROMMLER
MT FANCLUB
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Heimsieg gegen die Eulen

Dieser Heimerfolg, angepeilt als Pflichtsieg, war ein ech-
ter Arbeitssieg der gesamten MT. Die junge Mannschaft
aus Ludwigshafen hat unsere MT ganz schön „auf Trab“
gehalten. Flink und wendig präsentierten sich die Rhein-
land-Pfälzer als schwer auszurechnender Gegner. Beein-
druckend war nicht nur das schnelle Spiel der Gäste,
sondern auch die Unterstützung der Eulen-Fans: der Ta-
bellenletzte wurde von den mitgereisten Fans in unserer
Rothenbachhalle vor, während und trotz der Niederlage
auch noch nach dem Spiel lautstark gefeiert. So kam es,
dass nach dem Spiel gleich zwei Fangruppen ihrer
Mannschaft feiernd
Tribut zollten. Als
beste Werfer gratu-
lieren wir MT-seitig
Lasse Mikkelsen mit
10 und Yves Kunkel
mit 7 Treffern.

Auswärtssieg in 
Berlin

Gegen die Füchse
wurde es in der
zweiten Halbzeit
noch einmal richtig
spannend. Die
Hauptstädter, mit einem verletzungsbedingt noch stärker
ausgedünntem Kader als die MT, kamen das ein- ums
andere Mal wieder an uns heran. Dass wir das Spiel für
uns entscheiden konnten, hat uns sehr gefreut – zumal
wir dadurch derzeit auf Tabellenplatz 5 gerückt und
damit direkte Verfolger der Spitzengruppe sind. Tobias
Reichmann hat dazu mit 8 Treffern und Finn Lemke mit 5
Toren und auch Assists beigetragen. Unser Kapitän ge-
fällt uns in seiner neuen Rolle richtig gut!

2. Bartenwetzer Stammtisch

Im Melsunger Schützenhaus trafen wir uns zum zweiten
Stammtisch der Bartenwetzer. Bei Speis und Trank hat-
ten wir Gelegenheit, Fragen an die Spieler Nebojsa
„Simo“ Simic, Simon „Birke“ Birkefeldt und Felix Danner
zu richten. Des Weiteren waren von der MT unser Ge-
schäftsführer Axel Geerken und Co-Trainer Arian Haenen
mit von der Partie.

Diese geballte und sympathische Kompetenz gab uns
Antworten auf Fragen zur (auch individuellen) Nachberei-

tung der Spiele, Ausblicke zu mittelfristigen (und weiter-
hin ehrgeizigen) Zielen der MT, organisatorische Einbli-
cke und vieles mehr.

Schon gewusst?

Vom Tragen der Massagebank über den Harzwart bis
zum Aufräumen der Kabine ist alles geregelt. Denn auch
abseits des Spielfeldes, insbesondere bei Auswärtsfahr-
ten, hat jeder Spieler mindestens eine feste Aufgabe.
Manche Zuordnung („wer macht was“) brachte uns hier
zum Staunen oder Schmunzeln. Auch persönliche Fra-
gen und Gespräche kamen nicht zu kurz.

Wir freuen uns, dass
ihr uns Gesellschaft
geleistet habt!
Danke für den tollen
Abend!

Heute empfangen
wir den HC Erlan-
gen

Auch wenn die Fran-
ken derzeit im unte-
ren Tabellendrittel
stehen, ein Blick auf

die Saisonergebnisse zeigt, dass unser heutiger Gegner
auch einigen Spitzenclubs zumindest knappe Ergebnisse
abringen konnte. Entsprechend erwarten wir ein span-
nendes, ggf. auch enges Spiel. Wir freuen uns auf ein
Wiedersehen mit Johannes Sellin, der seit 2017 beim HC
Erlangen spielt.

Pünktlich zur kühlen Jahreszeit hat der Bartenwetzer-
Fanclub kuschelige Softshell Jacken, bestickt mit dem
Fanclublogo, für seine Mitglieder im Angebot. Die Ja-
cken werden nach Bestellung gefertigt und kosten 50,-
Euro – den Rest trägt der Verein. Bartenwetzer/innen
können die Jacken zum Beispiel am Fanstand in der
Halle bestellen und – da wir sie teilweise schon tragen -
auch ansehen.

Am Fanstand erhaltet ihr auch aktuelle Infos zu den Aus-
wärtsfahrten zusammen mit den Trommlern. Bei den
Auswärtsfahrten sind auch Nicht-Mitglieder willkommen!

Mit sportlichen Grüßen, Susanne Wädow

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB

Foto: Bartenwetzer
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Liebe Handballfreunde,

wer erwartet hatte, dass sich der glänzende Auftritt in
Hannover gegen den Tabellenletzten Eulen Ludwigsha-
fen fortsetzen würde, sah sich schon bald getäuscht.
Gegen einen tapfer kämpfenden Gegner taten wir uns
recht schwer. Wenn „Simo“ Simic nicht so gut gehalten
hätte, hätte es ein ganz enges Spiel werden können. Al-
lerdings kamen die Eulen nie näher als auf zwei Tore
heran, so dass letztlich unser Sieg nicht gefährdet war. 

Die Abwehr konnte bis auf „Simo“ nicht wirklich über-
zeugen, im Angriff war bis auf den diesmal überragenden
Lasse Mikkele-
sen (10 Tore) viel
Durcheinander,
allerdings waren
die Außen Yves
Kunkel und Di-
mitri Ignatow
treffsicher. Vom
Kreis wurde
demgegenüber
kein einziges Tor
erzielt. Insge-
samt gesehen,
war das nicht
mehr als ein Ar-
beitssieg, aller-
dings ohne drei
wichtige Spieler
im Rückraum.

Toller Erfolg bei
den Füchsen
Berlin, aber so
spannend hätte es unsere MT auch nicht machen müs-
sen. Nach einer großartigen ersten Hälfte mit einer
15:11-Führung, zwischenzeitlich sogar mit sechs Toren,
kam Berlin in der zweiten Halbzeit stärker auf und
konnte mehrfach ausgleichen. Das lag zum einen daran,
dass wir angesichts des vermeintlich klaren Vorsprungs
das Tempo aus dem Spiel nahmen, zum anderen am
Berliner Torhüter Stochl, der zu großer Form auflief und
viele unserer Torwürfe entschärfen konnte. 

Letztlich setzte sich doch unser ausgeglichener besetz-
tes Team durch, aus dem Finn Lemke, nicht allein wegen
seiner fünf Tore, hervorragte. Auch die Außen, rechts
Tobi Reichmann, links Michael Allendorf (erste HZ) und
Yves Kunkel (zweite HZ), konnten überzeugen. Die

Schiedsrichter Kilp/Maier waren schwach, es war keine
Linie zu erkennen. Der Berliner Trainer Petkovic sah in
ihnen die Schuldigen für die Niederlage, was aber ange-
sichts von 8:1 Siebenmetern für Berlin, sechs Zeitstrafen
für die MT gegenüber vier für die Füchse und der Roten
Karte gegen Philipp Müller für ein nicht übermäßig hartes
Foul, wohl in das Reich der Fantasie gehört.

Mit dem HC Erlangen empfangen wir einen Gegner, der
im bisherigen Saisonverlauf nicht wirklich überzeugen
konnte und deshalb zu Recht im unteren Mittelfeld kurz
vor der Abstiegszone steht. Ein besonderer Gruß gilt un-
serem ehemaligen Spieler „Jojo“ Sellin, der nach einer

durchwachse-
nen, verlet-
zungsgeplagten,
letzten Saison
allmählich wie-
der in Schwung
kommt. Unter-
schätzen sollten
wir die Erlanger
beileibe nicht, es
waren doch
meist recht enge
Spiele gegen sie.
Mit Katsigiannis
im Tor, dem
wurfgewaltigen
Steinert und
eben „Jojo“
haben die Erlan-
ger gute Einzel-
spieler. Mit einer
konzentrierten
Leistung sollte

für uns trotz des Ausfalls des halben Rückraums (M.
Müller, Kühn und Schneider) ein Sieg möglich sein.

Mit sportlichen Grüßen
Gunther Sturm, MT-Supporters Kassel

Geplante Auswärtsfahrten:
16.12.2018 Lemgo

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-
Stehtische im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 und 0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB

Fotos: Supporter
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IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
PRESSE

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 21 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.






